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. ) @ibweiseﬁfdje‘ |
Beitfdyrift fiir das Forfwelen.
Organ ded fd)n;;;c;i}zl;crt Forjtuereing.

Hedigirt von
@l Landolt, I8, vou Greyery und Jb. Kopyp.

Heraudgegeben
bon
SHeguer’s Budhdrucferei in Lengburg.
J2 9. September 1868,

Die jdpweiz.  Beitfdrift filv dad Forfhoejen erideint monatlid), im Durdjdnitt
1 PBogen ftarf, bei D, Heguer in Lengbnrg jum Preife von Fr. 2. 50, frauto
Sdyweizergebiet. Vet ber Poft abonmivt Fr. 2, 70. —

Fiiv die deutjdhen Staaten abonnive man gefl. bei den Poftbuveauy ober diveft
beim Berleger durd) Cinjendung ded Betvaged, Dev jilhrlidje Abonementspreis
betriigt Fr. 4. 50 oder 2 fl.

Atle Ginfendungen find an Heven Prof. L. Landolt in Ritvid), Reflamationen
betr. die Bufendung bded Blatted an Heguer’s Budpdruderei in Lenyburg 3u adreffiven.

Heber Die natiivliche Werjiingung der IWdalder

hat Herr Kreidforiter Cmil Baldinger in Babden im Februav=Heft Nr. 2
biefer Reitjdrift auf Seite 20—34 eine Erwiderung auj den Wctifel desd
Joraftijhen Forftwirthed” Sdhlufheft vom Degember 1867 gegeben, welde
nod) einiger niheven Crovteviung Dbedarf, wm ben Sadyverhalt fitr unjeve
{dyweizerifdhen Foritverhiltnijfe etwad tlaver und fejter ju ftellen und na-
mentlid) um diejenigen unjever Lefer, weldje nicht Forftmdanner von Be-
ruf {ind, aber dennod) mit der Vewirvthidaftung von Waldungen zu thun
haben, nidht tm Untlaven ju laffen fiber diefe fitr unfere Waldbungen wid)-
tigite Prage. — Wenn deRhalb diefelbe, obwohl jdhon vielfac) bejprodyen
und anggebeutet, abermald und vielleid)t nod) dfterd 3ur Syprade gebradht
wird, {o hat died in einer forjtlichen Reitfdhrijt feinen Iadytheil, die eben
nidht nur fiiv Leute vom Fach) gefdyrieben wird, jondern vielmehr nody den
Awed bat, einer beffeven, vationellen BVehandlung der Walber, uud war
nur in unfeem Vaterlande, (ber Schweiz) Bahn zu bredhen. Darvin
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werden die Forftminner eine Cntjdhuldigung finden, wenn idh diek Thema
nodymal? jur Bejpredhung bringe und bitte id) {ie, deRhald fa nicht u
glauben, bdaff bloge Redjthaberei miv ju diefer Crwiderung bie Feder in
bie Hand gibt. — Jd) fanu mit Hevrrn Baldingerd Anfidyt, daff die na-
titelidpe Berjiingung der Wilder dad oberite Gefets in dber Walbbervirth-
{haftung im Allgemeinen gejprochen fei, mid) gar wofhl ecinverftanden er-
flaven, jobald i) miid) auf feinen Standpunft jtelle, welde der Haupt-
jache nach) folgende Miomente vorugdweife tnd Auge faft:

1. Uvwaldungen und fpesiell daun fehr audgedehute Waldmaifen, in
benen ein wehr extenjiver Vetrieb juldffig ijt, oder wad dasfelbe ift, {id)
an der Waldrvente weniger jithlbar madjen wivd.

2. Waldbungen von gervingerem Werthe, (wegen Sdhwievigleit und
Sojtbarteit der Holy-Evploitation und ded Holjtrandported) in denen fid
alfecdingd Kultuven wicht turmer ventiven, joudern in den mueijten Fillen
pour der Waldbremte 3u biel abjorbiven.

3. Wemn it den tmmenfen Waldmajfen Deutjchlands, der Wiege
bes Forftwefensd, avgumentivt werben iwifl.

Atfein alle diefe Verhaltnijic pajfen, mit Audnahme von eingelnen
Waldbungen in den Vergen, wic felbe unter 1, bejouderd aber unter 2 be-
seichnet find, fitv unfeve fdpveizerijchen Wald-Cigenthums-Berhiltuijfe gany
und gar widgt.  Da id) mun aber mic) nidht bevufen fithle, den dentidhen
Jovitmdnuern gute Lehren itber die Lerjiingung threr grofen ujanimen:
hingenden Staatd-Wilder- (wohl aud) Gemeinds-Wailder 2c.) Somypleye
it geben, joudern lediglich) nuv fiiv unjeve fdweijevijden Wald-
Bevhaltnijje meine Anfidten itber Wald-Levjiingung mittheilte, jo bin
i) und mit miv wolhl nod) mandyer andere fdpweiserijde Forftmann durd)
Herrn Balbingerd Audeinmanderjeungen dennod) nidyt andever Anfidyt
gcwordent, fondern gevadeju noch) mehr in dev Ueberzengung bejtdvit: ,daf
piclmehr die Rultur und fpeziell diePilanjung fiivnaheyu
alle Waldungen dad entjchieden ventabeljte und and forijt-
(i) bejte Vevjitngungs=-Viittel ijt;* jumal id) in ueiner im
Jorftvivth) Nr. 12 Tezember 1867 audgeiprochenen Anjidht, bie natitelidye
Berjitngung feinedwegd fitv alle Falle und aud Grundiaf audjdlof, in-
bem i) auf Seite 183 fagte: ,defjen ungeadhtet evfldven wiv und gerne
it der Anfchaunngdweife beveit, daff wenn alle Berhaltniffe fiiv die natiiv-
lihe BVejamung giinftig find, fo joll man felbe unbedenflid) amvenden —
aber man joll nidht fagen, fie fei filv unfere Verhiltniffe im Srundiag
bie ventableve und die Kultur fei mehr nuv cine RKiinjtelei, bdie nidht fo
gut, fider und jdhmell sum Hiele fithre — tweil eben fehr mande Kultuy
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miglungen ift.” — QJd) glaube bdavin liege bdie walre Niitte und mit
diefer Anerfennung der vidhtigen Verwendung der {ich {elbjt einjtellenden
natitrlidjen Verjitngung und wenn man will, jelbit ded davauj Hinwir-
fong, dap jie jidy cinjtelle, lafje {ic) eben gerade fagen, dap bei dev Ver-
jiingung bdennod) die Kultur ald oberjtes Pringip und ald ventabeljte Wald-
Derjitngung erfted Gefets fiiv den Wirthjdyafter in unjeven jdhweierijchen
Torjt=-Berhdltnijfen jein jolle. — Vetvadjten wiv etmral unjere dhweizeri-
fdhen LWalder in thren Eigenthumd-Verhdltnijfen ald ujammenhangenve
Wald-Compleye etwad niher und veryleichen wiv diefelber it denen Deutfc)s
land8 — wie viele Compleye finden wiv, die in einer Flade mit 500, HOO
ober gar 1000 Sudyarten einem  Eigenthitmer gehoven, wihred in
Deutjdhland jufammentangende, cinem Eigenthitmer gehdrende Waldbejtinde
von 500, 1000 Dbi¢ bhinauj zu 10,000 Juchavten naheyu alz Negel
gelten fonnen, — Gang natiivlic) bin i) aud) damit einverftanden, daf die
Waldungen nidt nur die Bejtinunung Hhaben, uns Baw= wad Brennholy
au lieferm, jonmbern tm Haushalte der Jtatur aud) atie dic ¥jgaben in
flimatijdher und phyjitalifjdher Vezichung 3w exfitllen haben, die it Jiedt
vou Herrn Baldinger angefithrt werden — alfein unjeve fleineren Walw-
Gigenthumg-Complexe habeu nebjt obigen Aufgaben nidyis dejto weniger
and) den fehr widhtigen Swed, uud Holy jum Bauen und Brennen

ju liefern und jind an den weitans meijten O

vten, bid tief g Hodyge-
birge hincin, ein Geld-Kapital, dag itm Wllgemeinen hdher bevedyuet wer-
pen mup, ald bdief im Grofen Gangen wohl in Dentjdhland der Fall
fein wird — fie mitjjen daher allevdings aud) mitavbeiten am Wol)ls
ftand ded LVolfed — fic mitjjen jid) bejhmdglichit veutiven wnd wir fomen
pephalb ber Matur unidit ihre Bewirthidyaftung eingig ibevlajjen! Wiv
piirfen ung diefemr widhtigen Faftor der Lefonouric uujered Wolfed nun
einmal nicht it hodytdnenden Phrajen vou veiner Viatur-Ldivthjdhajt ver-
fdliefien, fonjt werden wir civfad) ansgelad)t und man jagt ung mit
volljtemt Redjt: ,wenn dad jo it und die Icatur alles felbit macdjen foun
im Walde, fo brauchen wiv wahrlid) feire Forjtlente.” €& it vielmehy
unjeve Aufgabe, die Jntevejfen ded Volfed am materviellen upen, den
der Wald abwirft und bei hod)jtmdglicher Produftion abwerfen fanu
mit demjenigen NRitcjidyten, welche wir nac) unjern befjern Sinfichten wnd
Kenntuiffen, die der Whald tm Haudhalt der Natur ju vertveien hat, in
@inflang 3u bringen! — Bergegewwdrtigen wiv und nun die graufame
Miihe und die Kojten, die ed verurjad)t, wenn wiv cinen Vefamungs-
{dlag nad) alfen Regeln der Forftwivthidyaft jtellen und big um Ab-
triebgidlag durdygejiihrt Hhaben und uehmen wir namentlich an, daf das
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$Hol al8 Bauholz aud dem Jungwudyje abgefiihrt werden muite, daf
fermer big v ganglichen Rdaumung ded Sdilaged vom Niomente ded An-
Diebes dedfelben gav nidht felten 10 Jabhre, fehr oft aber awdy 15 bi8 20
Sahre vergehen und dann trot aller angewandten Lorjid)t beim Holy
falfen und namentlid) bei der Holzabfuhr, denmnod) cine vollftindige Bejtot-
fung nidyt tmmer die Folge aller dev davauf vevwendeten Geld-Opfer
(nimlidy groferer Holsfallungsdhne, Anfojtungen, Holy=Riicerlohue beim
Hrennholy und grofere Holzfuhrldhne) ijt, fo diivften wenigitensd bei wn:
jern Vevhdltuijfen, (in denen wiv awc) i Begug der Holshauer-Disdjiplin
picl jdwierigere Umitdnde ju befdmpfen Haben, al8 dief 3. B. in Deutjdh
fand der Fall ift, wo bdic angejtellten Holzhaier-FRotten beinabhe iibevall
jo leidht wie eine Compagnie Soldaten ju fommandiven find und Hohen
Werth auf ihre fortdauernde BVejdydftigung int Walde legen, daher unbe-
bingter folgen und fich alle erdentliche Miithe geben, ded Herrn Revier-
forfterd Befehle genaun u befolgen, mnt jo uicht vom LVerdienjt ju fonunen)
— bdicfe obgenanuten Miehrfojten gegenitber einer Kahlhico8-Abholzung
jdhon allein die Kulturfojten bejahlen. Deun angenommen, auj einer Ju=
hart gibe 8, nachdpem fich Dereitd beim 1. Vidhthicd Befamung eingejtellt
hat, 60 Klafter Brennholy, welchge a HO Jtp. NRitcterlohn fojten, madht
fhon 30 Fr. Dad Aufajten von Biuwmen civca 100 Stitd wollen 1wiv
annehment & HO Ry, = HO Fr., dic wir nad)dent Jungwidh)d vorhanden
ift, um denjelben mit der Krone der Viwme nicht 310 verjdhlagen, vor ber
Fillung aufajten mitjfen: jo Hhaben wir eine MWiehraudgabe von 80 Fr,
Gewinn, dabei it vermehrter Swwad)® an dew wihrend dev Vefanmung, bHes
Lichthiebs und 0id jur Ndaumung ftehen bleibenden Niutterbawme; nehmen
wir dafity im Wiittel 5 Jahre Smvad)8 an 40 Stinumen, (jtehenbleiben-
ben Wintterbawmen nad) demt 1. Widhthieh, wad gewif genug ift) diefelben
folten jabrlid) 1 Klafter juwadyjen, jo ehalten wiv 5 Klajter Juwads
wahrend ded VevjiingungsdzSeitvanmed a 20 Fr. = 120 Fr. — & itber-
jchieRen mun alfo 20 Fr. —, dicje braudjen wir aber wicder wm die nidht
Dejamten Stelfen, jowie etwaige Stockldcher audjupilanzen. Jiun Hat der
Sdlag NRube, allein die didht aujgervad)jenent Hovjte nuiiffen nun, da jelbe
bereitd jich drdangen und gleid) Gevten aufjchicifen, jojort ausgepust d. b,
purd) Ausidhueiden der u dicht ftehenden Pilangen in denjelben auf ent=
jorechende Dijtangen gejtellt werderr, dag Mlaterial ift foviel afd nidhtd
werth), Die Koften diefer fehr fovgfiltig vorjunchuenden Opevation, die
fiberdief tm Anfang mne {dwad) gemadyt werden darf, aber nod) 2—3
Gafre wiederholt werden mup, wird pro Judarte nid)t unter 40 Fr. vor-
genommen werden fonnen — dafitv madht man aber die Kultur einer
Sudyarte mitteljt Pflanzung fammt Anfauf dev dagu ndthigen Pflangen.
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Unter(dft man die Aushauung der zu dicht jtehenden natiivlichen
Sunggewitdhfe, fo it nidht nur Fuwadd Vevlujt big jur eviten Durd-
forjtung, die bann freilich) verfaufliched Miaterial gibt, die Folge davon,
— fondern ¢d jdywedt dad Danoflesfdpvert bded Schneedructed Dbeftandig
itber bdiefem ofhune Stammbdide aufgejdjofjenen Gertenbejtand — und fallt
cetumal wivtlid) eine, joldjen Sdyneedvuc erzengende Schneemaffe nicder,
jo liegt der Bejtaud auf der Naje und vidhtet fidh nidht {mmer wieder
auf. — Bet der Pilawjung falt bdied Alled weg und da die Pilanzen
von Anfang vidtig gejtellt werden fonuen, jo haben felbe nicht mur, nady
dem fie etmntal angewadyfen ihven entjprechenden Buwvadhd, joudern aud
wird Deveitd die crite Durhforitung braudhbared Matevial liefern. Jit
pag Holy ded Bejomungdjdhlaged anf Vauholy 3u fillen und ju nuien,
jo falft dad an die Wege Ritcden weg, nicht aber die Anfaftungstoften,
die Abfubriojten werden bdagegen fchwicviger und ebenfalls qrdfer, unter
allent Wnjtdnden wird aber der vorhandene Juugwadhd mehr verdorben
und dic Madypflangungsfojtenn groger. — Wenn nun aud) mein obiged
Aahlendetjpicl nicht dev Wirtlichfeit entwonmen ift, jomit fetne unbejtreit-
barve ‘Thatfade davitellt, jo glaube i) doch), ¢ werde der Wirtlichteit
nidht jehr wideriprechen.  Fch wollte {ibrvigend aud) nur ein Bild in
Aahlen gebenw, uud Habe ed deshald fo gehalten, daf iy miv bewuft
binr, ¢8 nidht u weinem Vortheil auggejchmiictt ju Haben, — Wenn
nun  fueilic)  die Anhidnger der natiivlichen  Vevjiingung jagen, Eure
Sultuven mifrathen wnd wahre Schrectendbilder von Aufwand und Criolg
fajfent fich davitber zujammenjtellen, fo mdgen fjie davin fitv viele Fdlle
volfftindig Redyt haben — aber gelingen denn alle natiivlichen Bejamungs-
jchlige, fragen wiv gany einfac) dagegen, it e8 nidht hHiufig dev Fall,
baf tvots allevgenauefter Befolgung der Vorjdyriften fiiv dic Befarmingsde
jhlagitellungen, die Samenjahrve itber Gebithr lange ausbleiben — und
nawment{ic) bet fleinen Wald-Compleyen bdie Fortfebung der Hauungen
endlid) die dunfle Stelflung joweit (idten muf, daR dag Heer dev Wald=
Unfrauter, ®rad, Brombeere, Heidelbecve, Heidefvaut, Ginfter und wie
bte an i) vedht Leblichen Pflanzen alle Heifen mogen, bdie aber bdev
britctende Alp ded Forftmanug DLet den Waldverjiingungen find, fjid) in
MNeaffe einftellen und von einer unativlidjen Verjitrgung feine Fede mehr
ift.  Ober ijt ed nidht dem aljo? — Diep aber haben wir bet gutge-
fithrten Pilanungen gav nidht zu befiivdhten, denn die Fehler, weldhe in
per Wahl der Holzavten gegenitber dem Boden, Yage und Klima gemadt
werdert, diivfen wir ebenjo wenig demt Syjtem der fitnjtlichen Vevjiingung
purd) Bflanzung zur Lajt jdhreiben, alé wenn der Kultivator den Fehler



begeht und 3t feinen LPflangungen jdlechted, unverdhulted Bflanzen-Ma-
tevial verwendet oder jchlieRlich unerfahrne Kulturavbeiter die Pflanjung
jehlecht machen. — Dad ift dagegen allerdingd vidhtig, daff wenn an
Orten, weldye den Froften vegelmdfig audgefest {ind, die Verjitngung
ftattfinden foll, fo wird bdiefelbe vamentlid) fiv die empfindlide LWeifs-
tanite, unter demr Schue der Putterbdume leichter duvdhzufiihren jein,
al@ auf dem Kahlichlage; allein aud) untev dbem Sdhutze der Mintterbdume
faun e? nach Umjtanden angegeigt fein, bie LVerjitngung fitnjtlich 5. §.
ourd) Lilanjung Hevzujtellen, jtatt Jahre lang auf natiivliche Befamung
3 wavten.

Unbegreiflich und gevadegr unverjtandlid) it miv daher, wie ureine
Unjidht ftber fitnjtliche Waldbverjitngung den geehrien Verfaffer bder Er-
wideving 3 folgender Aeuferung Veranlaffung geben founte: ,der Fovjts
mann darf fidy aber Ditlen, bdie Matur Ddavim ju jtudiven, um ihr mit
feintem Liffen afé RKitnjtler felbitftandig entgegenzutreten” — ebenfo wenig
vevmag i) demjelben Det dem Bevebild ju folgen, dad ev gegeniiber bdex
natiivfidyen Verjitngung (Santen Abfall) auf Seite 33 von der fimftliden
Berjitmgung (Saat, Berjdulung und Pilanjung) entwivit; deun fein im
Walde wirtlid) praftifch avbeitender Forftwivth wivd bei diefer itber unjeve
Baumsudt gemachten Vefdyreibung, dad wahre Bild unferer Thitigteit
in den Saatz und Pilangfchulen und davauf folgenden Pflanjungen ald
fimjtliche Verjiingungen 1wieder evfenmen wollen. — Jd) meinerjeitd be-
greife itbvigend um fo weniger, bdafy man {id) in joldpen Uebertreibungen
crgehen mitfte, um eine Sadje wie die natitelide BVerjitngung 3 vertheis
digen, die aw und fitr {ich und fitv gewifje Lerhaltniffe ithre wmunitoflide
Beredhtigug Hhat, und defhald unter beftimmten Umiftdnden audy gav
nicht angegriffen witd. — Dad hingegen Din i) iiberjengt, daf wenn
Sedevinamn fo geving von unfever tinjtlichen Kultur (Saat und Pilanjung)
denfen wittde, afg ed dic Crwiderung rwenigitend jdjeinbar glauben [agt,
pafy ihr Verfaffer davitber uvtheilt, fo wiivden in unjeren Gemeinden bald
alle Anjtrengungen  fitv Saat= und  Pilangjchulen und fiir Pilanjungen
alg ittel der tiinftlidhen Vevjiingung aufhoven. Dief bielte id) aber
fitv etnen grofen Nidfdhreitt, fitv eine Berivvung im Gebiete der Wald-
bewirthidyaftung, fitr eine Situde gegen den Yeiligen Geift eined ration-
nelfen Fovjtefend fitr bdie Schweiy — defhalb tvete id) diefer Anfidyt
und Lenbeny offen enfgegen, um cin foldhed Unfeil abjuwenden, fo lange
2% nod) Reit ift.

LWenn dann der geehrie Herr Verfajfer der Cuwiderung fpeziell din
vont miv gemadyten audgedehuteven Kulturen die Chre einer Unerfennung
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evweifet, indem. ev diefelben in jeinem Lortrage bejonderd ,falutivt”, fo
ift dieg vedyt freundlicd) und wohlueinend, allein man witrbe fehv trven,
wenn man defhalb u der Mieinung {id) verleiten lafjen witcbe, ald 0b
diejelben dfiberhaupt eime veveingelte Cridyeinung tn unfeven Yauden wdven.
Dad ijt aber durdjaud nicht der Fall,  Jn den Fahren 1330 — 18340 mag
e wol( fo gewefen jein, daf alle Waldbverbejfernugen duvd) Kulturen vorjugs-
weife nur in den Waldern ded Staated und der groferen reicdheven Stadt=
gemctuden tn der Sdyweiy gentad)t wurden, feit 1847 und den nad)jolgenden
Sabren aber hat diep wenigjtend bei ung im Aavgauw und in vielen audern
Kantonen wefentlich gedndert, und man trifjt jesst taum mehr cine Semeinde
tm Kanton die nicht beveitd Lerjude mit Kultuven gemadyt hat, und viel=
feicht in 3/, der Gemeinden laffen jid) fehr {don gevathene Pflangungen aufs
weifen, die den jprechenditen Beweid Land auf und Laud ab ju liefern vers
mdgen, daf eben gerade fiiv unjeve Vevhaltnifje die itnjtliche Verjitngung als
oberfted Pringip der Waldbewivthjdhaftung aufgeftellt werden darvf. — Ber-
gleichen wir mit diefen Crfolgen der Kultur, dic vou unferen Geureinden
gemadyten BVerfudie und Anjtrengungen die Sdhlagiliden auf natitvlidem
Wege 3u verjitngen, jo miijfen wiv geftehen, daf wiv nur jelien cimmal
ein erfreulides Rejultat davon jahen. Nun Oitte idy aber, mic) vedt 3u
verjtefen: damit will id) dem Werthe der natiivlidyen Verjiingung mit ge=
jhicter Hand audgefithrt tm Pringipe, nidht im Gevingjten 3u nafe
tretent, fonderyt nuv fitv unfeve {dpveizerijdhen Walbverhdltuifie und nod
fpesiellcr  gejagt fitr unfeve jdweiserijden Gemeinde = Wald - Verhdlt=
niffe fithrt jie und weniger {icger jum Biele, al3 die Aujforitung dev
Sdlage mittelft finftlider Verjiingung, fpeziell mittelit Pflanzung.

Jun allerdingd wurden mit den Kultuven allitberall bei ung mit-
untev folofjale Fehler gemadyt und Hr, Baldbinger hat gauz vedht, wenn
er fagt: ,wahre Schrectendbilder von Aufwand und CEriolg lafjen jid)
dariiber jufammenfjtellen.”  Hievauf nur noch) Folgended! Aud) id), defjen
Kulturen vom Verfaffer der Erwiderung fo freundlidy ,jalutivt” wurden,
muf an mein Hery ald veuiger Siinder fdhlagen und «mea culpa, mea
maxima culpa» ausrufen, denn aud) mir {ind tm Anfang meines
Kultureiferd feit 1847 devgleihen fatale Schlagildchen unter den PHinden
gewefen, auj demen mid) Frojte, Trodnif, Engerlinge und andered ln-
gesiefer fajt zur Beryweiflung bradyten — weil id) meinte, ed miijfe ab-
jolut mit dev LWeiRtanne die Kultur durdhgepautt werdben. Jd) jrage nun
einfac), lag da Dder Fehler an dev Pflangung oder an der Wahl der
Holzart? — Sehr dbhnlide miflungene Crjolge femne id) in eingelnen
andern Gemeindd- und Staatwdldern, Faffe id) nun diejenigen Ge-
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meinddwdlder pezicller in'd Auge, et denen wirtlih ,wahre Sdrecensd-
bilder von Grfolgen” fich seigen; fo wdve ed vielleicht dod)y moglid), daf
hier die gemacdhten Fehler fei’s in der Wahl der Holzart ober in jdhledhten
Pflangen oder in forglofer Pflangung durd) energifched Cinjdjreiten bder
Oberaufiidtgbehorden ober durch deven bejfeven Rath, Hitten vermicden
werden fonnen. — S {dyliefie daher meine Anjidhyt dahin: ,Dic Pflan=
jung it fitv unfere Berhdltniffe dennod) dad erite und ventabelite Ber-
jitngungdmittel fitv den Wald — aber bdephalb it die natiivflihe Ver-
Iunguvg nidht audgejdhloffer, wo jelbe fich) letcdht durdhfithren laft.
Walo von Grehersy.

ALs Nachbtrag 3u dDen WVerhbandlungen in Bex

ant 12 und 13 Auguft 1867 Seite 132 der Nr. 6 Juni 1868 unferesd
Bereingblatted — fandte un® Herr H. de Cérenville, betreffend bdie
Pilangung@toften im Cantonement Freniéres untermn 5. Juli folgenbde
Beridytigung von Frenieres sur Bex ein:

Nad) an Ort und Stelle jelbft eingejogenen Crfundiguugen, erfehe
i), daf bdie RKoftenbevechnung betreffend Pflanzung in dem LWalde von
Freniéres etwag 3u Hoch gegriffen ijt — twollen Sie daber diejelbe duvdy
nacyitehende evfetsen, fomme i) damit ju jpit, fo wivd freilich nichts
mehr dbavan 3u dndern fein. *)

Roften dev Pflanzung einer Flache von HO00 Quadrvatruthen tenn
man auf 6 Fuf im Quadrat pflanst:
1400 verfdyulte in den Pflanzjdyulen ded Staates {

eviogene Pilangen 10 Fr per Taujend

PBilangavbeitdfoften diefer 1400 Pilanen
9 Zaglohne a 2 Fv. 50 Ry. =3
3 Taglohne jahrlich um die Unfrauter, Geftrdnde 2c.
absubanen, bdie audgegangenen Pilangen duvd) neue
nadubefjern — wahrend 4 Jahren Dauer (Walbd-
pilege ded Sdhlag?) nad) dev Pflonjung, madt 12
Taglhne a 2 Fr. 50 Ry, = 30 ,

Wadht in Summe = 66 Fr. H0 Ry.
ober auf eine eidgendififdje Jucharte von 40,000 ¢ = H3 Fr.

= 14 Fr.

" 50 mp.

) Bemertung der Redaftion. Wenn aud) damald bdie Beridtigung fiix

ben Drud ju jpit fam, fo ift fie denmod) widjtig genng, um nadtrighid) nod) mits
getheilt su voerden.



	Ueber die natürliche Verjüngung der Wälder

